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Protokoll

der 4. Sitzung des Migrationsbeirats

des Landkreises Hildesheim

am 23.01.2008
Anwesende siehe Anwesenheitsliste

Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Aktuelles

3. Bericht über die Bestandsaufnahme von Integrationsangeboten im Landkreis Hildesheim, Asyl e.V.

4. Konzept der Migrationsarbeit in der Stadt Hildesheim

- Chancen und Möglichkeiten von Kooperationen

Referat: Leiter der Leitstelle in der Stadt Hildesheim, Herr Rüdiger Müller

5. Bericht über das interkulturelle Projekt der Gesundheitsförderung MiMi,

Frau Christiane Kapeluch, FD 410

6. Weitere Planungen für des Migrationsbeirates im Jahr 2008

7. Verschiedenes

1. Begrüßung

Herr Bange begrüßt die Beiratsmitglieder und entschludigt die nichtanwesenden Mitglieder, die aufgrund anderer Termine verhindert sind. Der Vorsitzende Herr Beushausen wird etwas später teilnehmen.

2. Aktuelles

Herr Bange berichtet, dass Herr Vahsen die den Vorschlag gemacht habe, im Migrationsbeirat eine Präsentation über die Situation der Russlanddeutschen am Beispiel des Integrationszentrums Friedland vorzustellen. 

Weiterhin berichtet Herr Bange, dass Ihm ein Nachricht von Frau Graumann vorliegt, in der Sie die Problematik beim Besuch von Hildesheimer Discotheken anspricht. Der Besuch von Ausländern wird in einigen Discotheken verweigern. Umgekehrt gebe es Discotheken die den Einlass von Deutschen nicht zulassen. Im Migrationsbeirat besteht Einigkeit, diese Punkt in einer der nächsten Sitzungen zu bearaten.

Herr Bange teilt weiterhin mit, dass Frau Reschke-Yacoub die Mitgliedschaft im Beirat aufgekündigt habe. Ihr bisheriger Arbeitgeber, das Diakonische Werk, habe die Migrationsberatungsstelle eingestellt, daher habe Sie zukünftig keinen inhaltlichen Bezug mehr zu der Migrationsarbeit. Das Diakonische Werk wird formell zu der weiteren Mitarbeit angeschrieben.

Am 17.01.2008 hat die Zentrale Arbeitsgruppe der Kreisverwaltung zu der Integration von ausländischen Arbeitnehmern getagt. Herr Bange gab in der Sitzung Information zum Migrationsbeirat. 

3.   Bericht über die Bestandsaufnahme von Integrationsangeboten im Landkreis Hildesheim,  

      Asyl e.V.

Frau Nadine Geisler von Asl e.V. berichtet über der ersten Stand der bisher erfolgten Bestandsaufnahme von Integrationsangeboten im Landkreis Hildesheim. Die Erhebungsphase ist bisher noch nicht abgeschlossen. Der erste Bericht ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

4.   Konzept der Migrationsarbeit in der Stadt Hildesheim

- Chancen und Möglichkeiten von Kooperationen

Referat: Leiter der Leitstelle in der Stadt Hildesheim, Herr Rüdiger Müller

Herr Müller steht in einer Präsentation die Integrationsleitstelle in der Stadt Huildesheim vor. Der Rat habe ein Integrationskonzept beschlossen, auf dessen Grundlage eine Integrationsleitstelle eingerichtet wurde. Sie dient als Verbindungsstelle zu Behörden, Verbänden Vereinen und ehrenamtlichen Tätigen. Eine weitere Aufgabe ist die Förderung des ehrenamtlichen Arbeit, insbesondere von Menschen mit Migrationshintergrund. Hierfür sind sogenannte Integrationslotsen ausgebildet worden. Das Lotsensystem habe sich als sehr vorteilhaft herausgestellt, da diese vor Ort in den Stadtteilen als erreichbare Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

In den Städten, Gemeinden und Samtgemeinden im Landkreis Hildesheim könnten Integrationslosten eingesetzt werden. Die Schulung/Ausbildung sollten baldmöglichst erfolgen, so lange das Land Niedersachsen noch Finanzmittel hierfür bereitstellt. In den Kommunen ist ein Aufruf durchzuführen, damit sich Bürgeririnnen/Bürger für die Aufgabe als Integrationslotse melden. Herr Müller bietet hier seine Mithilfe an. In einer HVB-Sitzung soll das Thema Integrationslotsen angesprochen werden. 

5.   Bericht über das interkulturelle Projekt der Gesundheitsförderung MiMi,

      Frau Christiane Kapeluch, FD 410

Frau Kapeluch stellt das Projekt „MiMi – Mit Migranten für Migranten“ vor. MiMi ein als interkulturelles Projekt zur Gesundheitsförderung. Geschulte Migranten sollen ihre Landsleute über das deutsche Gesundheitswesen und Gesundheitsprävention mehrsprachig und kultursensibel informieren.  Schwerpunkt der Schulung sind u.a. das Gesundheitswesen in Deutschland, Umgang mit Medikamenten, Kindergesundheit, Familienplanung, Mundgesundheit, Konsum von Alkohol und Tabak, Übergewicht.  

Anfänglich sei das Projekt auf ein großes Interesse gestoßen. Leider habe das Interesse an in letzter Zeit nachgelassen. Daher sind seit einiger Zeit keine Schulungen mehr durchgeführt worden. Es fehlen Teilnehmer aber auch Räumlichkeiten.  

Das Projekt MiMi ist in den Kommunen nicht ausreichend bekannt. Hier muss die Information verstärkt werden. Herr Beushausen regt an, das Projekt in einer HVB-Sitzung anzusprechen. 

6.   Verschiedenes

Frau von Woetke teilt mit, dass das Nids. Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit im Jahr 2008 eine Aktionswoche zur Migration in Niedersachsen veranstaltet. 

Herr Müller gibt bekannt, dass am 17. Mai 2008 ein Interkultureller Sporttag auf dem Vereinsgelände von SV Eintracht Hildesheim in Zusammenarbeit mit der Stadt, dem Landkreis, dem Kreissportbund und Eintracht Hildesheim stattfinden wird. 

Die nächste Sitzung des Migrationsbeirats wird für Montag, den 19.05.2008, 14:00 Uhr, ver​einbart. Die Sitzung findet im kleinen Sitzungssaal  des Landkreises Hildesheim statt.

gez.
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